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BRV / BSV

Bündner Reallehrer Verein (BRV) und Bündner Sekundarlehrer Vereins (BSV

Jahresberichte der Präsidenten

«Der Wandel ist das Gesetz des Lebens, wer nur auf die Vergangenheit

blickt, verpasst mit Sicherheit die Zukunft.» (J. F. Kennedy)

Dieses Zitat von J. F. Kennedy trifft vorzüglich auf das Vereinsgeschehen
seit vergangenem März. Und schenkt man ihm Glauben, so gehen wir gut
gerüstet ins nächste Jahrtausend.

Die Bündner Oberstufe im Umbruch -
Bündner Oberstufenreform

;eformkonzept - gesetzliche Grundlagen

Der Antrag der Jahreskonferenz Thusis

vurde vom EKUD positiv aufgenommen.

Die nötigen Schritte wurden veranlasst,

Jas Konzept wurde am 18.8. mittels De-

oartementsverfügung zur Kenntnis genom-

nen, sodass im kommenden Schuljahr

1999/2000) mit der Umsetzung des Re-

ormkonzeptes begonnen werden kann.

sforiti in ha Ite

Die Reform umfasst das Modellkonzept,

den neuen Lehrplan, die entsprechenden

.ehrmittel sowie die neue Schülerinnen-

jnd Schülerbeurteilung. Die Inkraftsetzung

1er neuen und koordinierten Lehrpläne der

Real- und Sekundärschule erfolgt aufs

Schuljahr 1999/2000, ebenso die Richtlinien

zur Förderung und Beurteilung der

Schülerinnen und Schüler, welche eine

Arbeitsgruppe unter Mitwirkung der Oberstu-

:envereine erarbeitet. Die Arbeitsgruppe

Zeugnishefte», in der auch die Oberstu-

envereine mithalfen, schickt im Februar

ihren Vorschlag in die Vernehmlassung.

Demnach sollen Zeugnisberichte anstelle

/on Notenzeugnissen möglich werden. Im

Sinne der ganzheitlicheren Beurteilung

verden Selbstkompetenz Arbeits- und

Lernverhalten / Fleiss) und Sozialkompetenz

(=Sozialverhalten) im Zeugnis
verbindlich festgehalten. Die Lehrmittelkommission

evaluiert in Zusammenarbeit mit
der Real- und Sekundärschule stufenübergreifend

anwendbare Lehrmittel und wird

diesbezüglich möglichst bald Empfehlun¬

gen resp. Vorschriften zu den Lehrmitteln

erlassen.

Praktische Umsetzung

Die wohl grösste Herausforderung an uns

Oberstufen lehrkräfte dürfte die sinnvolle

Umsetzung der Reformideen sein. Wichtig

scheint uns das Bewusstsein, dass das

Ganze prozesshaft angegangen und schul-

hausintern entwickelt wird. Nur was auf

gutem Grund wächst, trägt einmal ansehnliche

Früchte.

In diesem Sinn setzen sich die Oberstufen-

Vorstände für eine Begleitung resp.

Unterstützung des Lehrkörpers zur Meisterung

der neuen Aufgaben ein. So sind wir in der

Arbeitsgruppe vertreten, die sich der

Umsetzung des neuen Beurteilungskonzeptes

annimmt. Zudem planen wir zusammen

mit dem EKUD und den Schulinspektoren

auf Beginn des nächsten Schuljahres

Informationsveranstaltungen zur Kooperation

zwischen Real- und Sekundärschule. Diese

Veranstaltungen könnten als Plattform für

anstehende Fragen und Bedürfnisse aus

der Oberstufenreform dienen.

Die Reform soll im Schulblatt bis Ende

dieses Schuljahres modulartig veröffentlicht

werden, damit sich die einzelne Lehrkraft

eine Übersicht verschaffen kann.

BRV und BSV klären ab, ob eine Broschüre

über die neue Bündner Oberstufe geschaffen

resp. finanziert werden könnte.

Informationspolitik

Angesichts des Eingangszitates und der

Tatsache, dass die Änderungen immer

schneller und die Übersicht-zu-behalten

immer schwieriger werden, haben sich die

Oberstufenvereine eine zukunftsgerichtete

Informationsstrategie zurecht gelegt. Neue

Medien sollen genutzt werden, damit sich

die einzelne Lehrkraft schnell und individuell

informieren und auf den aktuellsten

Stand setzen kann:

Homepage BRV-BSV:

http://agora.unige.ch/sfib/gr/

oberstufe-graubuenden/i ndex. htm

Dank dem unermüdlichen Einsatz von Men

Gustin konnten wir auf Beginn dieses Jahres

ins Netz gehen. Auf unserer Homepage

sollen Neuigkeiten und andere Informationen

über die Bündner Oberstufen Vereine

direkt abgerufen werden können.

«Online zu sein» bringt uns gewaltige
Vorteile: aktuellste Infos finden problem- und

papierlos ihre Interessenten und können

überdies schnell gefunden werden. Das

Angebot ist fast beliebig auf verschiedenste

Bereiche unserer Schul -AI Itagsbedü rf-

nisse ausbaubar. Der finanzielle Aufwand

ist relativ gering. Ferner erhoffen sich die

Oberstufenvereine einen vermehrten

Informationsaustausch unter den Bündner

Oberstufenlehrkräften.

Fremdsprachen an der

Bündner Oberstufe

Die EDK-Vernehmlassung

«Gesamtsprachenkonzept» hat viel Zündstoff

in die Diskussionen gebracht, welcher

Fremdsprache nun auf welcher Stufe wie

viel Gewicht beigemessen werden sollte.

Insbesonders brisant auch für uns die

Empfehlung, wonach ab der Oberstufe

obligatorisch mit Englisch begonnen werden

müsse.

Fremdsprachenkonzept Oberstufe Graubünden

Mit dem diesjährigen Beginn des

Frühitalienischen in den deutschbündnerischen

Primarschulen wird dem Grundsatz Rech-
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